
            [image: ]
        

Aufregung in
der himmlischen Backstube


Schon seit dem frühen Morgen herrschte helle Aufregung in der
himmlischen Backstube. Der alte gusseiserne Ofen schnaufte und
keuchte beinahe ohne Unterlass. Den ganzen Tag waren die Engelchen
fleißig gewesen und hatten sich kaum eine Pause gegönnt. Ihre
Wangen glühten.



Doch noch konnten sie sich nicht ausruhen. Denn auf der Erde hatte
der Advent bereits begonnen und noch immer waren nicht alle
Plätzchen für die braven Kinder fertig.



In der großen, altehrwürdigen Küche herrschte ein riesengroßes
Durcheinander. Schon früh am Morgen war der Erzengel mit den
uralten Pergamentrollen unter dem Arm erschienen, auf denen die
himmlischen Rezepte niedergeschrieben waren und hatte sie an die
Engelchen verteilt. Vorsichtig lösten die das feine Goldband, mit
dem jede einzelne Rolle zusammengebunden war. Als die Engelchen
behutsam ein Rezept nach dem anderen entrollten, war denen ihr
stolzes Alter deutlich anzusehen. Die Tinte der Schrift war an der
einen oder anderen Stelle schon leicht verblasst und Fett- und
Schokoladeflecken zeugten von zahlreichen Einsätzen. An dem Band,
das die Rollen zusammengehalten hatte, waren außerdem die zu den
jeweiligen Plätzchen gehörigen Förmchen festgebunden, mit denen die
kleinen Kunstwerke ausgestochen wurden.



Sofort hatten die Engelchen sich an die Arbeit gemacht.



Denn schon in der Nacht hatte Knecht Rupprecht einen großen
Schlitten voller Zutaten gebracht und sie in einem wilden
Durcheinander in der Küche abgestellt.



Jetzt standen überall Säcke mit Mehl und Zucker herum, ein großer
Stapel Eier türmte sich gefährlich hoch neben dem Vorratsschrank,
auf allen verfügbaren Ablageflächen lagen und standen die
unterschiedlichsten Zutaten kreuz und quer durcheinander. Über dem
offenen Feuer hing ein großer Kessel mit flüssiger Schokolade, der
bereits einen verführerischen Duft verbreitete. Auf dem riesigen
Tisch aus massivem Holz, der mitten im Raum stand und ihn beinahe
komplett ausfüllte, stapelten sich die Backbleche. Manche waren
noch leer, andere schon reichlich gefüllt mit köstlichen Plätzchen
und Lebkuchen. Dazwischen lagen exotische Gewürze verstreut, die
ebenfalls ihr Aroma verströmten und so zu dem überaus leckeren Duft
beitrugen, der die himmlische Küche erfüllte.
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